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München, im Dezember 2025

Liebe Mitglieder, Spender und Freunde
des Vereins Padre Alberto Ramirez Kolumbienhilfe,

Dank der Unterstützung aus Deutschland ist das Stiftungshaus, die Fundación Padre Alberto
Ramirez, im sozialen Problemviertel Niquitao in Medellin weiterhin ein Leuchtturm für viele
Hilfesuchende. Deswegen wenden wir uns zum Jahresende an Sie, um uns von ganzem
Herzen für Ihre Hilfe zu bedanken.

f Mit Ihrer Spende konnten 2025 wieder 25 Kinder
aus Niquitao in der kleinen Bibliothek, einem Ne­
bengebäude des Stiftungshauses, betreut wer­
den. Zusätzlich werden 70 Kinder aus anderen
Vierteln unterstützt, damit sie den Anschluss in
der Schule nicht verlieren.

Den Erwachsenen wurden heuer 33 kostenlose
Ausbildungskurse angeboten, die bis zum jetzi­
gen Zeitpunkt von 7582 Frauen und Männern be­
sucht wurden. Sie lernen das Handwerkszeug, mit
dem sie am Ende selbständig ihre Existenz si­
chern können: Schneidern, Backwaren herstellen,
Produktion von Modeschmuck, Bilderrahmen, Pa­
pierwaren und Kinderspielzeug, um nur einige
Sparten zu nennen. Auch EDV-Kurse und der
Umgang mit digitalem Geräten, um ein Unterneh­
men zu führen, werden vermittelt.
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Viele Frauen, die in schwieri­
gen Lebenslagen sind, nutzen
diese Chance. So etwa So­
raya Álvarez Salcedo, 53, die
2025 mit schweren Depressi­
onen und Suizid-Gedanken in
das Stiftungshaus kam. Die
vor Ort ehrenamtlich tätige
Psychologin stabilisierte sie
soweit, dass sie ihren Le­
bensmut wiederentdeckte
und nach dem Kurs „Backwa­
ren und Torten" nun ein eige­
nes kleines Unternehmen für
Torten und Desserts startet
(r. im Bild). Marly Escobar

Marange (M.) war alkoholkrank, auch sie wurde psychologisch betreut. Heute arbeitet sie
selbst als Lehrerin in der Fundacion und hat sich daneben auf Gesundheitsprodukte spezia­
lisiert. Viviana Serna Moreno, 37, (1.) ließ sich in der Herstellung von Modeschmuck ausbilden
und kann heute vom Verkauf leben.

Neue Perspektiven für kolumbianische Frauen, Männer und Kinder schaffen, aber auch den
vielen Flüchtlingen aus Venezuela eine Anlaufstelle bieten, wo sie ein Glas Tee, ein Sand­
wich und ein offenes Ohr finden - das ist das Anliegen der Geschäftsführerin Sofia Ortiz, die
seit Jahrzehnten unermüdlich vor Ort Spenden einwirbt und sich um die Menschen kümmert.
,,Meine Leidenschaft ist es zu geben", sagt sie: „Wenn wir anderen Licht und Liebe schenken
- das ist Weihnachten."

Ihre Spende hilft, damit wir die Menschen dort sowie die Gebäude, die zum Teil renoviert
werden müssen, weiterhin unterstützen können. Das Geld wird ohne Abzug direkt nach
Medellin weitergeleitet.

Von Herzen wünschen wir Ihnen und Ihrer Familie schöne Weihnachten und Gottes Segen.

Für den Vorstand

1°Dr. Norbert Rieger \
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